
VII. Italien.

Italia, mein Vaterland.
Italia, mein Vaterland,
Wie bist du schön zu schauen,
Umwallt vom blauen Wogenbrand,
Bekränzt mit Blütenauen !

Dich preist mein Mund,
Dich preist mein Sang,
Dir schlägt mein Herz

In heißem Drang.
Dich preist mein Mund, Italia,
Mein schönes Vaterland!

(Aus der Oper Stradella, komponiert von Flotow.)

Schönes Italien, ja, du bist noch heut'
Der Garten dieser Welt, an allem reich,
Was Kunst gewährt, wodurch Natur erfreut;
Was gleicht dir selbst in der Verfallenheit!

Lord Byron.
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